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Euro in Jahr danach
Andreas Georg Bock

Lieber Herr Sonderschuldirektor

Auf Drängen meiner Mutter und in der

Hoffnung, dass dieser Brief als Fleissauf-

gabe in «Kaufmännisch Rechnen»

gewertet wird, schreibe ich

an Sie. Seit dem Euro haben
nämlich meine Noten in
Rechnen sehr unter dem
inflationären Druck der
Mitbewerber zu leiden.
Doch der Ursprung dieser
chart-technischen Berg- und
Talfahrt meiner Noten liegt
an der Unfähigkeit, den

Rechenbeispielen des

Finanzministers zu folgen -
sagt mein Vater und der

muss es wissen, hat er doch
schon dreimal Konkurs
gemacht. Nur wegen dieser

simplen Umrechnungszahl
von 1,95583 - ein einfacher
Bruch aus Rot und Grün -
geht hier seit einem Jahr
alles drunter und drüber.
Dabei war das alles doch so
einfach. Diese Zahl steht -
wenn oben DM angegeben
sind - drunter und damit
stehen wir drüber neben der D-
Mark. Und da es diese nicht
mehr gibt, stehen wir mit
Nichts da. Aber das können
wir durch 1,95583 teilen und
haben dann Euro. Somit
habe ich von Nichts etwa
noch die Hälfte - in meinem
Fall heisst das: Gar nichts!
Aber: «Lieber den Euro als

gar keine Mark in der
Tasche.»

Warum allerdings meine
Noten nicht halbiert werden,
verstehe ich nicht. In Mathe

habe ich eine 5 plus gehabt, jetzt hab ich
eine 6 minus, also war da nichts mit
geteilt durch 1,95583.
Dies ist eine «Wollen-Rechnung», die
sich deudich von der «Kriegen-Rech-
nung» unterscheidet, sagt mein Vater.
Ich kriegte zum Beispiel Schulgeld von
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212 D-Mark, das wären dann geteilt
durch 1,95583 genau 108.3938 Euro,
die ich zu kriegen hätte und auch wollte.
Doch wurden da plötzlich Gebühren
verrechnet und abgerundet und ich kriege

jetzt 106 Euro. So habe ich für
meine Gleichung 2 1,95583 eine 6

plus bekommen, obwohl das

gestimmt hat. Der Lehrer
hat mir aber noch mal eine
Chance gegeben und einen

Tipp dazu. Ich sollte
Einkaufen gehen und an praktischen

Beispielen die
Gleichung noch mal aufstellen.
So kaufte ich in der Bäckerei

^ Brot für 2 Mark 12 und
wollte dafür sogar 1 Euro
10 bezahlen, doch die Ver-

t käuferin wollte 1 Euro 60

^ dafür kriegen, was ich nicht

^ zahlen wollte. So kriegte ich
eine Anzeige und für meine

^ Rechnung 2 Mark 12

geteilt durch 1,95583 ist gleich
1 Euro 60 - die Note 6

minus.
Und da sagt der
Finanzminister, es ist egal, ob man
in D-Mark oder in Euro
zahlt. Auf jeden Fall ist laut
Statistik in diesem letzten
Jahr nichts teurer geworden,

sagt der Bundeskanzler.
Ach so, «egal» heisst ja

gleich» - also D-Mark ist

gleich Euro. Jetzt krieg ich

mit, was der Finanzminister

sagen wollte. Und es stimmt
ja auch, ob Brot, Euro,
Noten, Finanzminister oder
D-Mark - Eins gleich Eins
und eine Null eine Null!
Und 5 plus wäre auch 5

plus geblieben, wenn ich
meine Klappe gehalten
hätte, sagt mein Vater.
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